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Abg Stern aähren iſt keine Seſſion vergangenSeiohne de zahlreiche pkta n in epu auf die Frage die ich

hier anrege an das Haus gelangt n meiſt wurden ſ s in der
Kommiſſion begraben und im Plenhm ſagte Herr
lich einer ſolchen VPetition daß man Verfaſſungsfrägen nicht aufbloße Petitionen vbin ſondern nur auf Grund von Jnitiativ
Anträgen ſeitens der wir ichen S entſchei
Es wurde in jener Debatte leegin gadeſt zuge en en diekeine Parteifrage ſondern eine ſolche di Parteien inWeiſe berühre Die Abweiſung der de alſo in Whing
ſicht auf die Wichtigkeit in der Frage ſelbſt iſt eine Entſcheidung
nicht getroffen worden das Haus i
ſcheidung zu treffen Wie königliche Staatsregierung verhielt
dilatoriſch der Regierungskommiſſax erklärte ſich weder für dasFortbeſtehen der e nit nig noch für e der
geheimen er machte ren die Frage ſei nur im Zuſammenhang
mit der ganzen Wahlreform zu löſen Jch hätte meinen Antrag

t gele tut gedes die da Stadt gönnt das kann man doch wohl auch dem
deutſchen
Stadt ſcheint do
Handhabung
wählen alſo in geheim undJahre 1876 hier die e vorgelegt wurde was fand

m njaſtie Eulenbuvatives i

en ſolle
ſeie

jeht in der Lage eine z

lieber weiter ausgedehnt und die Einführung des allgemeinen
gleichen direkten Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung ſowohl für
den Landtag als auch mit Einſe auf mindeſtens zweiährig eingeſeſſene Bürger für die Kommunalwahlen verlangtHört rechts Die Zuſammenſe ung des Hauſes aber muß mir

rathen ſo witäehende agen anzuregen da ein ſolcher
ntrag wenn ich nicht lediglich agitatoriſ

S und nichts liegt mir ferner gar keine ehe haben würde
z Antrag iſt keine Frage der Parteien

Pölitik treiben wollte

aber er G dringlichund kann die e Reform und vor derſelben erl i
erden i Auferlegung dieſer Selbſtbeſchränkung habe ich nachhen uſtern gehandelt Wenn

auf Freigebung ber Seelſorge von den maigeſetzlichen Straf

e r ſo iſt das durchaus W ſein volles Pro
alles Weitere vo de e c r er ſagt n e will iSee ter ein No MRothits

den Wahlen auch hier iſt ein Nothſtand der im Lande tief em
pfunden wird
zu begründen daß wirklich
zweitens daß ſoweit es möglich iſt die Einführung der geheimenAaarg eignet iſt leſen Nothſtande abzuhelfen Die ſeit

iernt te Frage ob öffentliche oder geheime Abſtiwird theoretiſch nicht zum Austrag kommen weil anf beiden Se
ten gewichtige Gründe vorhanden ſind Man ſagt auf der einen
Seite in der öffentlichen Abſtimmung muß Jeder frei bekennen
was ſeine Ueberzeugung iſt und das ſoll der Mann Die prak
tiſche Erfahrung des Lebens aber ſagt nein das kann er nicht
oder nur in ſeltenen Fällen wenn er es kann ſo thut er es nichtimmer weil er ein Menſch iſt behaftet mit den Schwächen die
der Natur einmal eigen ſind Die Wahlen ſollen der Ausdruck
der wirklichen Ueberzeugung ſein kommt die wahrhafte Ueberzeu
ging bei der n Stimmabgabe wirklich zum Ausdruck d
D eſe Frage iſt entſcheidend und wer die Erſcheinungen des letzten v
Jahrzehnts beobachtet hat wird ſie entſchieden verneinen SehrAchtigt links Die öffentliche Stimmahgabe iſt nicht das was ſie
ſein ſoll eine Kontrolle der Wahrheit des Mannes ſondern eineKontrole der Unwahrheit des Mannes und das iſt mit den Jahren
immer ſchlinuner geworden und mußte ſchlimmer werden Auf
der einen Seite ſteigt mit der Macht der Regierung auch der Ein
fluß den ſie ſei es abſichtlich ſei es ünwillkürlich auf diefenigen
ausübt die in irgend einem Zuſammenhange mit ihr ſtehen andererfelts haben ſich die ſozialen Gegenſätze bedeutend verſtärkt
drittens ſind die politiſchen Gegenſätze in einer Weiſe ſchroff gegen
einander geworden daß ein Kampf an der Wahlurne jetzt faſt
ein Kampf um die Exiſtenz iſt Die öffentliche Stimmabgabe
bewirkt rin daß auf der einen Seite Hoffnungen ch war auf
der anderen Befürchtungen vor Nachtheilen Jch will nich
ſagen daß dieſe Hoffnungen und Befürchtungen n Waber ihr btoßes Vorhandenſein ſchon übt dieſelbe W HereinWähler der im Bann der Furcht ſteht durch ein Mes ekeint
niß ſeiner politiſchen Geſinnung etwas einzubüßen oder der S

nung durch einen öffentliche enaseduna etwas winnenMcnre ebenſo unwahr 85 wenn ihm wirklich arthelle oder

achtheile bevorſtehen ß große e e der eunter dieſem Banne en eingete Abſtimmungen

e

rr Windthorſt den An

i

di

net r
könnenohne d ide

2 e a 8 ar M 6 d er Sa leS e T 2 S
e T J J Tr i d r t dre wie damalsSe un hie len z t

der n sdte e
13 n de Zir lAls u öffentt

er aber e

ung Se
daß es ſoweit alszudehnen iſt wie das entlich

das u Intereſſe des h t
wwolvirt gleichzeitig eine ſehr Dasht r blos ein individue t

el Geltung zu 8 en ſo a ein i
en anverfrautes A

ſeine

t bunden iſt Sehr er a iver picb minder Zinn i die Se bei den nete dieſem G u e ſpringt ſofort n
berg dieſen i x Kampf arteien noch ärger umſomehr als die öffentli i ein bir würdige Wire nicht anf politiſche Ge en Zugeſpitzt en welche e Helerten links Ber das RA Se ar e rin len hat retigen a ſeine n ehe ck zit m r a

je wir au zu thun in geſunder iſcht de a und ſoz fü S S Parteien giebt wethe it

pe
S

od

er

er

Er
und

der dine zander beſchr e ſolchehaben wie e ſie Se e

fe ierung a der

etwas tiefer in dieza chſt ein er laltcrutitnin hervorheben

ürde e jeden Angriffs auf die Regierun mng oder u eine ſ ampf na

Partei enthalten peccatur intra et extra derd Wa berinſſſang etrieben werde ſei keine Parteifrage Aller
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Beamten gewiſ See zur
im Stande ſind den N
zwungen wählen Heiterkeit ſo i t das eine Darſtellung des Ver

Er der Regierung t
and Großgruet ſo entſetzlichen Mißbrauch machen

ie böſe Regierung auf der einen die böſen Kapitaliſten auf
der anderen Seite

eiterkeit re enn Mißbrauch getrieben w o meineat die Fortſchrittspartet ihr Sie und geſchütteltes Mannes dahin zu wirken daß die Wahlen unbeeinflußt vor z

Sowohl was die Anordnung Se Ervon den
anderer Parteien betrifft Unruhe links

et 3 in e te Unruhe links Was relativ immer noch
ie Corruption ſeiner Geſinnung Geſteigerte Unruhe llin adie Anwendung von mechaniſchen an mitteln auf die Wähler für alles abſolute Oeffentlichkeit verlange wolle über das Amt des

anbelangt ſo würde ich umfangreiche Schilderungen davon Wahlmannes leier des Geheimniſſes ziehen Wo bleibt da

en

e lfach ergemen Wie ſtehtezug auf politiſche ihlen hat ſie
er wnoch nicht ie ſteht es mit den Kommunalwahlen Der e Srrrtſmt a M wurde in der Diktatur

riode welche der Annexion von 1866 folgte von der königlichen
en eine Kömmunalverfaſſung öoktroyirt in der die

timmenabgabe enthalten iſt Hört links Was man

d geren Sehr richtiglelinks Denn eine eroberte
lange nicht ſo vertrauenerweckend bezüglich der
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gleich

d ges tür liberal halten alſo auch ein konſer
Miniſterium hat erklärt die öffentliche Abſtimmung gehört

zu den Dingen die nicht würdig ſind erhalten zu werden Jch
darf daher wohl erwarten daß die S ſich nicht ablehnend meinem Antrage gegenüber verhalten wird Jch habe ver
ſucht meinen Antrag ſachlich zu begründen ohne Jemanden zu
beleidigen aber die Bemerkung kann ich Jhnen nicht erſparen
Dilatoriſch können Sie den Antrag nicht behandeln mit Oppor

an ſcen und der Redewendung es ſei noch nicht an der

d n ne 8ekennen müſſen ja oder nein vor dieſe Frage will i Sie heuteſtellen Gravoi pi e i
Miniſter v Puttkamer
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Jch erlaube mir leich nach dem
Hauſe keinen

Staatsregierung dem Antrage gegenüber einnimmtWenn der Herr Antragſteller betont hat u die bisherigen Elf
Aeußerungen der egiernngeor ane über die Frage der öffentlichen

er geheimen d ilatoriſch gelautet hätten und wennam Schluſſe ſeiner A n der Hoffnung hingab daß die Begehrlichteit

die Regierung nachdem der
beſeitigt professo damit beſſwerden e So iſt es auch mit der cheinen 5 en bei e werde ſo muß i

zutreffen
wie zahlreiche Petitiouen bewieſen haben Jch habe gierunein beſonderer Nothſtand beſent und et

trag geſtellt worden und ſie ſich ex
dem A
eine ſolche Vorausſetzung als unSee und Heiterkeit links Die Re
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hat heute wo ſie dem c e auf Aenderung einer derwichtigſten nen Verf ſungslebens gegenüberſteht
allerdi t den dilatoriſchen Standpunkt eund ihre a Meinung dem Hauſe darzuthun Die R

wird dem Antrage des Herrn Abgtand entgegenſe en
berechneter Vorſtoß

ierungStern nachdrücklichen Wer
Bravo kechts Der Antrag iſt ein wohl

gegen eine der wichtigſten rm
unſeres heutigen Verfaſſungslebens und ich werde mir erlanZu dem Ende möchte h I SternSache einzugehen

n Antrag zu gewinnen ſagte Herr Abg Stern

es mir aufgefallen daß der Antragſteller während erdieſe keinen Angriff gegen Andere richten zu wollen es doch
wenn ich nur ſkizzenhaft aber in a giebigitepe Weiſe ehe hat

d e die Regierung hat einmal die ob Macht in der Hand
ſie mißbraucht dieſen in Und wenn er erzählt wie die

lurne geſchleppt werden und kaum
amen de ſen herauszubringen den ſie ge

die ni
ehr wahr rechts Ferner waren die böſen Großkapitaliſten

beſitzer erwähnt die von dieſem faktiſchen

die Fortſchrittspartei ſteht
itte ſie weiß als unvon gar nichts

hart wahr vechts
em Zwange als die Verhetzung und Verläumdun

ch frageWinet des Wä

en wollen wir doch zu einem Keadet n eheVon ehe Verlentl a
arteien iſt mehr die Rede wenn ſie eine im Wahlkampfe eder zu an ihr verloren geht

die Staats d

es Manntrag Widerſpruch nicht Sehr

ſtimmen künnen im Gegentheil wird es SSehr wahr las ſein ob nicht auch in di a he

Sie was iſt Wahlen umVählers u Frankreich ſetzt der Nedner auseinander daß die öffentliche Wahl

ch
die Vg efühl der Berantworttichte

Die Se n iſt der Meinun
öffentliche Mora

wenn man die Wählervon dem Gefühle der Se urch die geheime Wahl
entkleidet Jch glauhe daß es ein ungeſ e Zug unſerer Zeit
iſt ſich bei öffentlichen rich tagen nicht in erſter Linie d
Frage vorzulegen d timmt mit dem öffentlichen Wohſondern was der ne davon Bei allen öffentliche
Wahlen muß zuerſt gefragt werden wie wirken ſie im
intereſſe und iſt es richtig e Fuartenſe ſo in den Vorder
grund zu ſchieben Wir halten daher die öffentliche Stimm

e für ein koſtbares Gut welches aufzuheben wir nicht
geſönnen ſind Bravo rechts Die Fortſchrittspartei hat allerdings
ein weſentliches Intereſſe an der geheimen Abſtimmung Von

der ſo zu ge
aß es für die öffentlichen

nichts Verwerflichere

werden doch die jener Partei wird der Regierung und anderen tig der Vor
wurf gemacht daß ſie die ihnen heiwohnende Gewalt zur
Unterdrückung der freien e der Wähler mißbraucht Sie ſchreibt u ihre Fahne allerdings Vermeidung
jedes Druckes auf die Ueberzeugung Aber wie wird denndiele Politik in der Praxis ausgeführt glaube ich kann
faſt alle Parteien dieſes Hauſes zu Zeugen dafür anrufen daß
die Fortſchrittspartei in den letzten Dezennien die politiſche Ver
hetzung zu einer Vixtuoſität ausgebildet hat Sehr wahr Wider
ſpruch links welche in der That eines beſſeren rade
würdig wäre Dieſe Methode gewinnt mit jeder neueneftigkeit Jch brauche nur an gewiſſe Flugblätter zu erüiern

die in allen Wahlkreiſen kolportirt wurden nur überall dieFirma e und mit einigen Verunglimpfungen des be
treffenden enkandidaten verſehen wurden im übrigen ſind esimmer die alter abgeſtandenen Redensarten Gelächter links Ruf

Genau wie ihre B heißt es in einem Wahtiug blattGründe weshalb ein Ga wirth nicht konſervativ wäh

d e in nd tat Gründe wendet S i s 8
itiſche ichtgefü mn5 Ein anderes Beiſpiel Dreize n Gründe

warum ein u nicht konſervativ wählen darf Da hei

wählt unſerench alles den Heiterkeit rechts Alſo e wich
kein Appell an den Patriotismus an das politiſche Pflicht

ſondern an die egbiſtiſchen kleinen Standesintereſſen
a plumpe Anzapfungen verfangen nür bei der gehe
bſtimmung vor einer vffenen Kritik kann das michen Der Wähler der öffentlich an den Wahltiſch ritt
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ihren Freunden im

drücklich betonen daß unſerer Auffaſſung nach eine Regierung
welche es ernſt meint mit der

Landeswohl auferlegt einem ſolchen Antrage niemals n
e ernſter Er

stagswahlen ein Wechſzuführen iſt jedenfalls aber
Widerſpruch entgegenſetzen Ken Bravo rechts

iſ

links Abg Richter ruft Chor der Landräthe
Abg Graf Poſadowskhy erklärt es ſei Pflicht jedes auſtändi

bitte im Namen ſeiner e en den Abg
kern einen Antrag vorzulegen welcher Beeinfluſſungen bei den

mache An den Wahlen in Amerika und

die beſte Die Fortſchrittsparteh welche

Jch weiß daß geſündigt wird an allen Euer daß wo die Macht können ich will zunächſt nur San eine wegung eingehen der Muth der S r Die Minorität befinde ſich immer in
iſt auch die et nahe liegt d Macht zu mißbrauchen auf die en len Da hat es der Fortſchrittspartet der Noth nach et iederlage klage die Minorität über Wahl
und daß die Menſchen imnter dieſer ans r oder minder gefallen nicht nur den nei wachen Gegner zu über dringen e bilde er den brennenden Streit
erliegen werden Ich ſchüldige ihn an aber ich wende mich ſtimmen war ihr gutes Recht nein ſie iſt geradezu fragen welche das t nach kleinen Aeußerlich

imgegen das n dieſer n
a Re durchVen S hat et iſtren n die rnee s erſtaatlichung der Eiſenbahnen
Andererſeits hat die Großinduſtrie hat das Kapital auch die
e einen Druck auf die von ihnen re auszuübenden Wahlen er eder e gefolgt iſt wird bemerkt habende auch noch J an e Aen die öffentliche n
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kt noch ſeine wirkliche Wer von Sarg zrimert dien g hreibt i 43 e ew e triotismus de dJahlen e und Herr v eng el b dee hat ſich de entu ſoweit vor e do tat t u rt Wenn ſi en 3
dieſe de i S n S ten ſo trage wo d nd So ine Reg e t n ſie ſchuld er de en e auch

w r S ewähren wer i eine andi n e re zu erh t c n t el ſei für öffentliche Stimmabgabe geweſen Jm
riniß dana iſt ſo liegt das an den Er ren e a der Antrag Stern intereſſanter di de was nicht

J ervor ch darin ſteht als du 8 was darin geſagt ſei Redner mi4 i e en ben reakt en e ehe ge t s wiſſen n die Fortſchrittspartei für das e direkte
iſt in n ein ſolcher Druck geübt Boren W unter dem Wahlrecht auch für das z e aus unbedin t en
Miniſterium Puttkanter Sachen rechts Wir haben niemals einen werde Dei unſeren Wa ken ſei an zen die Gete tung a
Miniſter gehabt der ſeine Beamten ſo weit gehen ließ will nur in der dritten Abthe u gut Bringe man dent e

nicht ſagen daß er ſie veranlaßt hat aber er läßt ſie ſehen und ein um die angeblichen dahlbeein gen möglichſt zu derh e
e len die Meng n ſeinem Sinne zu acht Das ſo müſſe man vor allen Dingen den Beweis beibrin

kommt daher daß ſeit ber Jnkerpretgtion die der König et bei gehsnier Wahl weniger vor ne a
lichen inetsOrdre gegeben wörden iſt ſich in inmer bei z c ichen Wahl Die Fortſchrittspartei aber wolle nur ArMeinung geltend Doch hat es ent die Beeinfluſſung durch iglärliche Autorität beſeitigen nicht die
ageen Wuer Seiner W tät daß ein Druck auf Veeinfuſlng durch die Lüge ünd den Apell an die hie
die Beamten ausgeübt wo Es uns noch unverſtändlich wie Leidenſchaften Sehr richtig rechts Redner verlieſt einenmöglich geweſen Je königl Beamte im Auftrage ihrer Whaat der e h welcher beginnt Keine Steuern

en an den ab gegangen ſind um für Sozialdemo ſondern Steitererlaſſe g Richter Keine neuen Steuern s
ken zu ſtimmen hört links 8 iſt wieder neu für Herrn Redner fortfahrend Da iſt ein ganz anderer h Heiterkeit

iniſter v Zutttanie Heiterkeit und das geſchah unter dem Abg Richter Vorlefen Ich bemerke daß das Wort nichte m Sozialiſten Ausnahmegeſetze Was unte n habe um den Abgeordneten Richter hineinfallen zu

de in der Preſſe anlangt ſo iſt dieſer Ton a welcher durch ſeinen Zwiſchenruf bewieſen hät daß er deinn d e wordeu be e durch die Flugblatt nicht fern ſteht Redner verlieſt nun unter gr
Nordd Allg te offiziös morgen freiwillig gouver S der Rechten und unter den Zwiſchenrufen der lin unementat ſein u Bis m don Kreiſe herrſchte dieſe Ver eite des Hauſes einige fortſchrittliche Wahlflugblätter Redner

ieumdungsmanie an ehiur te die Fortſchrittspartei i einer erklärt ſchließlich um einer ſolchen Wahl lagitatten Vörſchüb zu

öffentlichen an den päpſtlichen Nuntius gerichteten Note welche leiſten ten ſeine Partei die öffentlie inimabgabe nicht anf
Fürſt Hohenlohe unterzeichnete republikaniſcher ein S n Eine Folge der geheimen Abſtimming ſei auch die WahlSirenen hat ihren weck verfe lt der Papſt und unſer beeinfluſſung durch das Geld Sie ſagen bei der geheimen Ab
Kaiſer glauben nicht an ſolche Beſchuldigungen Wir ſind niemals ſimmung machen Sie beſſere Geſchäfte wir ſagen hie d

in den Anklagen der Gegenpartei ſoweit gegangen Wid der öffentlichen Abſtimmung machen wir beſſere Geſchäfte alſo
und Gelächter rechts Ja ich weiß nicht worüber Sie lachen bleiben wir bei der letzteren Nöch iſt die Zeit zu einem nenenlachen Sie über ſich ſelbſt eiterkeit links Wir haben Wahlgeſetz nicht gekommen wir müſſen uns daher gegen den
niemals von Jhnen bat 7 en d arten en Antrag Stern erklären Bravo rechtsvorgehen und das haben Sie von un anpte r Abg Reiche nſperg erOlpe Alles was ich heute hier gehört
ebenſo güt monarchiſch wie Sie Was fürs deen hat denn ger habe Wpreicht dte die ehrten der geheimen 2 nene

Puttkamer von der Förtſchrittspartei Was haben wir denn be doch nur die an d äußern Druck et u eine feſte
für ein anderes Intereſſe als dem Vaterlande zu dienen Etwa Slbſtiminnn d ch habe zwar erwartet daß der Antragein pekuniäres Oder ſind h aus re en ortſchrittler z um nicht von dere Linken rot du gerade von der Rechte ausgehen

re zit werden Ha glauhe tadt einiges ge werde Sie zur Rechten ſind da verpflichtet wenn Sie die preuh zu haben und ſicher iſt ertn ant verwältet worden jeden Hiſchen Traditionen in Ehren halten und die Staatsordnun die
keine große Stadt beſſer Daß d aber ſo t hat Zorn Sie vertreten Wirklich fördern wollen Sehr gut linksL Regierung erregt ir haben die Auflöſung der Stadt Hri v Hammerſtein geſagt hat Sie hielten an dem bisher

verordneten Verſammlung erlebt welche von Herrn v Puttkamer Syſtem feſt weil Sie dabei beſſere Geſchäfte machen ſo befürnur aus Gerechtigkeitsliebe angeregt Weg iſt Nun nachdem ch daß Sie auf dieſem Wege um die Früchte kommen echt dte
wir in dem kommunalen Wahlkampfe geſiegt haben konnten wir Sie bisher geerntet haben Sehr richtigl links Zweck der Re
und beanträgen Weerwe Abſtimmüing Dann würden jg die yräſentation iſt auf dem Wege der Wahlen zu eitter ereeKlagen über den Terrorismus der Fortſchrittspartet ein Ende kommen die das Vertrauen des Volkes geitießt Daraus folgt daß
haben und ebenſo würde man auch n unſerer Seite über die die Aufgabe der Geſetzgebung e gerichtet ſein muß e ſtfreie

e keine Klage mehr erheben können Der Herr Miniſter Wahlen verhanitren t ja keinen menſchenmöglichen Wege auch erwägen daß es nicht ſchwer iſt eine Erklärung dafür der jeden Mißbrauch e ießt und die en übſolnt
zu finden wenn ein armer Familienvater mit kleinem Gehalt ſchützt Thatſache iſt daß Wahlmißbräuche beſtehen wozu kann
unter dem Einfluß und Druck des Vorgefetzten erliegt Wir es über führen wenn ſich Perſonen einander mit Vorwürfenen in Zu bei den Stadtverordnetenſtichwa n der erhanſene Das kann nur dazu dienen Verwirrung in die ein

rpartei Szene oder wenn Sie das beſſer verſtehen den ache Frage zu bringen ob die geheime Wahl ein beſſeres Mittel Aſeiten J eng e di An iſt es a m et r die enlipe Wahl Eine
T für vegierungsfähig gehalten ehe n noch eheime Wahl bietet wenigſtens die Garantie Daß die Leute ihre

mtentategorien antreten ae ſtimme i für e eine ahl h a n ber will überhaupt n ertheimetive Verfaſſung da können wir
Kinde d rung empfehle tn Es ande ſich keineswegs blos um die Beſeitigungben Wien e in den Herrn Miniſter veh des Druckes auf die Beamten ſondern in viel früherer Linie um

rathen es ſich wohl zu überlegen ehe er dem dte Raum
Se t das Semne e zum Reichstage aufzuheben Wenn e des Druckes auf die wirthſchaftlich u ſozial abhängigen
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d runde len des Reiches rütteln geitigen Siefe rivatunrecht iſt ſond P S fie tliche große Kalamitäteine Mior ukunft m die Liberalen jetzt ſo wenig zntnt habendürft S zu einem ſo dgepe elleg At Att gar kein gen ene ernſthafte Gefahr für den Staat Wenn eine Partei ſagt
die geheimen Wahlen würden Nichts ändern alle Parteien machen

e laß vorliegen e e e her Akang der Reichs 9 der Wahlbeeinfluſſung ſchuldig ſo iſt de
e inſtitutionen bitte ich Sie alſo dem Anträg Stern zuzuſtimmen Nur die Partei könnte dagegen ung welche ſich ſelbſt dieh Ceebe ter Beifall links größten Maßloſigkeiten zuſchriebe Es iſt ein berechtigtes Streben

Miniſter v Putkkamer Die geheime Abſtimmung iſt keine in unſerm Skaate möglichſten Schutz von Oben herab den wirthſchaſtc Säule des deutſchen Reiches das t beine koloffale Uebertreibung lich Abhängigen zu gewähren Es ſind das igige Klaſſen welche

und die Staatsre rk kann in der Aufhebung des geheimen ſchon wegen ihrer ungeheuren Zahl unſere Beachtung verdienen
e Wählrechts kein Rütteln an der Reichsverfaſſün erkennen Abg Darum hat 2 dex Reichskanzler im Reiche dies geheime Wahl

Virchow habeinder Regierung ünd ihm dem Redner den Vor eingeführt Nun ſoll unſer preußiſches Wahlſyſtem die Stütze
wurf gemacht die Wahlen zu beein iſſeg as ſei anz un des Staates ſein Fürſt Bismarck iſt bisher anderer Meinungbegründet Die Allerh Ordre vom 4 Jan Je h r S We Er ſagte im Reichstage ein widerſinnigeres elenderes
von d üblichen Abweichendes beſtimmt Er d hlſyſtem ſei micht in irgend einem anderen Staate ausgedachtt niſt ehe den a n Ordre nicht gefälſcht Die lege worden Hört hört links Wollen Sie das zum e

aube d t durch die ihr zu Gebote ſtehenden pohti des preußiſchen Staates nehmen d Und wie ſtehtues mit der in5 Organe v en zu verbreiten er frage daher den neren moraliſchen Autorität der Wahtordnung Sie iſt eine
h Virch hen was er mit der ehgrgtung 3 Wahlbeein e Veror uiuig welchgt e allem T es iſt der eſuel

eitens der Regierung a Fgen pru Beruf des Mannes ſeine Ueberzeugung offen auszuſprechen Ese e t m der h n e ch als a wohl niemand behaupten dieſer Mainesmuüth bei dend s der Zweck ſei nur d re ber Wahlen oft bewieſen worden i Solche ſchöne Redensarten
ang eblichen Regierun re wegen Brauche laffe ich für einen Schulauffatz ken cher e iſt mir unbegreiflich

ine n Wir geheime Wahl keineswegs einzuführen Auf die a man im anhe Staatsleben damit kommen kann Beide We

Kommnumnalwahlen in Berlin über a führt der Miniſter eine d r die Nothwendigkeit einer Rebiſton des Wahlkleine Blumenleſe von Wahlbeeinflüſſungen ſeitens der Fortſchritts n nen ſeit 34 Jahren iſt ſie nö r nicht in

partei beſonders im Wahlkreiſe des Abg Virchow an Der in einemänd genommen worden heute ſoll wenigſterMniter verlieſt ein Cirkülar worin die Haäusbeſitzer aufgefordert

r in ſo e Weiſe geübt wird daß es nicht mehr

artei gerichtet

n werden Ueberall ſonſt im nen e Z

nasſyſtem herunter An welchen mir er Jrländer ſich

re end der deutſch eren bt h T Weg
einer Meinung nach zu

indg dir m e ie nation h Partei heute nach

d ede des Miniſters kein kl bgiebt in Bezug audie Reichstagswa ſondern den h i a e
chtBtiner n e e a agſte üg

on
Der einzi a tSnannſche Gedan tkamerausgeſpr at iſt der aß auf ch im e undin hen m nicht werden zwei e e aufrecht
erhalten laſſen r im Reiche haben wir das geheimeund wir werden es beha e deſſen e muß a

früher oder ſpäter in Preußen erf Verſtaatlichungder Eiſenbahnen b eine große Zahl abhängiger Menſchen
geſchaffen e ſoziale Abhängi d vom S t au el
anderen Gebieten ſo außero groß See n eins Gegengewicht geſchaffen Werden e Die Abhängigkeit der

itnehmer iſt zu groß gegenüber dem Staat Man Abt ganz
allgemein daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen e ehe
Wahl das einzig richtige iſt Kann man denn ſagen h t Euch
als R ehe ſoviel Unabhän gratee als ihr wollt als LandSei ler e e eidet Eich r en Diiniſter desnern wollte anze van a da Niveau einer ein
eitigen Wiehe erabdrücken daher alle dieſe Angriffe gegen

bie Fortſchrittsbartei während doch auch von anderer Seite
unſerem de igeſtimmt wird Seit Jahren iſt eine ſo provozirende Rede t mehr gehalten worden Er ging dazu über

er einzelne Flugblätter die ſich an er v u ſ w
richtet zu verleſen Weiß er nicht wodurch die Fortfchrittsportei
dazu veranlaßt worden ſt Durch die einfeitigen und aufreizenden

ne die der Bevölkerung von der Regierung gemacht
wurden Sehr richtig links Wir haben immer vorausgeſetzt
daß da die bona fides der Regierung außer Zweifel ſteht wir kein
Recht haben in ſcharfen Ausdrücken zu ſprechen Da aber die
Regierun gleiche Rückſicht nicht übt ſo ſtehe ich nicht an zu kon
ſtatiren daß es Symptome im Lande giebt die erkennen laſſen
daß die Anhänglichkeit an den Monarchen Dur die er e
Regierung ſicht vermehrt wird iminer den Namen des Mnarchen in die Diskuſſion zu ziehen anſtatt die Munſterverant

wortlichkeit in den Vordergrund zu e Das führt zu ciner
Verbitteruüng der Ro egenſätze Sehr wahr links DerMiniſter hat ohne N ie ganze gen mit den berliner Ver

hältniſſen ne Thatſachen die er angeführt waren ſo
mager wie möglich Jch frage mich iſt das die öbjektive Haltung
eines n oder die ſubjektive Haltung eines Parteimannes
Sehr vichtighulinks v Puttkamer hätte wahrſcheinlichIgewünſcht eine er ajorität der berliner Stadtverordneten

verſammlung zu bekommen und eine rig Revolution dere Kädtiſchen Verwaltung herbeizuführen erſpektive auf das
Reichswahlrecht ſt allerdings ein Angriff auf die Reichsver
faſſung ebenſo wie die Projekte der zweijährigen Etats und der
vierjährigen h Wenn Sie die populäre Grund
lage unſeres Reichswahlſyſtems beſeitigen ſo brechen Sie Line
weſentliche Stütze des Reichs hinweg Hört links Herrn
v Puttkamers Rede wird als Warnung im Gedächtniß bleiben
Wenn Sie Alles erwägen ſo werden Siendie Richtigkeit des Antrags noch vermehrt finden Gwoe t Ziſchen rechts

iniſter von Puttkamer Jch lege Verwahrung gegen r
e ein die mir der Vorredner gemacht haterung des Reichswahlf yſtenis war Ge n der an

des taatsminiſterinms als Privatmann hätte ich mir nicht er

eine weitere Beibehaltung derſelben
Dgri eat kein Angri i auf die Grundlagen der Ver

jung Jch hoffe daß das
ünſchen der Regierung entſprechen wird
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

BuhnnaSchluß 2 Uhr
m dHandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Magdebur Börſe 5 Dez Kryſtallzucker I 32,50 M nom Kryſtall
zucker von 95 h ,90 M Kornzucker von 94 26 10 26 50 M Korn
zucker Rend 882 86 40 86 50 M Nachprod 88 929 20,00 24,00 M
Tendenz Ruhig Grodraffinade Brodmelis 35,50 35,75 M Gem Raffinade
33 /50 84,00 M Gem Melis I 32,25 M den Hhne Veränderung

Die Kelteſten der Kaufmann ſchaftBerlin 4 Dez Weiz en 210021,20 Roggen 15,60 15,80 M
Gerſte 19 e h 15,80 16,60 M gute Sorte Richtſtroh
450 5,06 S 80 Erbſen 22 860 Speiſebohnen weiße2 00 48 d Wien 32 h Kartoffeln 3 75 per 100
e 10 140 M e 00 1,40 Kalbfleiſch1,50 e mme rig 10 D Butter 1860 260 M per
r e Cie Getretdemarkt Weizen ntoch 19,25 ſteitder es 19,50 Ah e 69 pr Mai 19,00

loco hieſiger 15,50 pt h 14 ai 1465 Hafer loco o di
loco 35,50 pr Mai 34,7Breslau 5 Se nachm Telegr Getrerdemarkt Spiritus t
100 Liter m pr Dez 47,50 pr April Mat 48,80 pr Juni Jult 50,00488,00 i pr Dez Jan 145 50 pr April Maie Juni in In üböl pr Dez 67,00 pr AprilMat 67,00

r giPoſen De Celegti Spltitkus och vhne r 6pr d 5,76 e dai 47,90 Stil z t e 5 n
d zu Gunſten des liberalen Kandidaten auf die Arbeiter a ngen ebenſo in der evangeliſchen wie in der kathoS Die Wahl des Abg n e giree t d ben die ein e bei u Wahlen Be e R n r
u v ufeld Geiterkelt nen nheit Stellung zur Sache r
Dieſer habe h ben nachdem e ſankwirth Ham atte n kg Je denen e wird das Volk Sie tet u 13 e e

fü Pickenbach e e gar S beurtheit en ather rechts Die erſonen ſind mir e ebenſache z o h u t Rensſ Gw 18821100,606
rxafe der Entla a m mehr von ar kau W die werden nach ihren Handlungen gerichtet werden aber um die do 500 81,15 G 47 101,25 GG g n et J Weiter energt e Hilr Was dte handel es ſich und um die thäte es mir leid Bravol Thlr 3 1879 P 10850 Gr i e ſt nicht e ralaidigt ich ziehe daher lnks und im Cen trüm n s Siagtsani 1880 e e end nterdrücken Abg Ri Er hat mchts mehrhe Auf No e rein m S ren iſt Fie Pelitionskom do 1855 100 90,00 4 S Stadtbbtsos 8

oxgänge der berliner S anneet übergehend erklärt miſſion ähnlichen A gen d zu der Anſicht gelangt daß do e We 1870 1604000
t m ſter der von dem Berliner Tageblatt mitgetheilte Eriaß es nicht blos in J en Wahlmodus ankommt v dern ebenſo auf 3 15 a e aus Landesb Obl e

die Schutzmannſchaft ſei nicht wahr das berliner Polizei den Cenſus auf die Klaſſiſikation der t ebenſo auf direkte

inm ha dem h eine e e e er und e e auf et und e auf die Ab Div St nweige Da arakteri gren er Wah e auf die innere a de wählenden zud Fe Solte demnach eine n t a e et eung ten e e Man u auf die
ſo würde er der Miniſter das ſehr bekla er würde ohnben e an ſchützen der event ſeiner Ab u rn ch ten e ſeden e an di i twerden ſollten Der Miniſter erklärt Berlin ſei e ſo gut und ſeine Kette ne der e e ünd wenn Güninon n S V die 191,50

ſo verwaltet als audere große Städte Sei lung der Mte ſke i Se mag wird werden di ten St Prior 19200
zur Weltſtadt habe es in erſter Linie der Dynaſtie umd den n e e e ſind a a t oen zu verdanken Sehr wahr le n h 5 en ind ünſere Partei u Solaröl St V A 113
ier rwürfe des chard a der egierun a e n Uebergriffe kom 149 50 e Se h der her Verantwortung für Magen er S vor von den ne Seiten j
reſſe ab mit Ausna hme de ehe n und der re Korr e T d preußiſche ſtehen e a halben tut Bi

letzteres Organ a ne Wie der m er Sorg e der und z kann nicht behalten zu via S dodaß jenes Blatt einen e e e eſiltate als das a We ewöh gelkultivire Die Knn ee t tän de e u Rechte leere a m n tn doen Preſſe n No enlenſe ſo ans ko für den Wähler nicht blos auf die wirt 7e nicht ab die en terſtü g des r un igkeit an ſondern z ch auf eine e vet rbreiteten c wie diejenige jedes Parlamentsthät it e e i e it 2 3
anderen te III r n er den 9Forkſchritts erb e die n u z Gra hn ſo ver md n Di rölltoh 5en rn 8allerdine e Rv n n en n i an n Aen ma d n Do e n 12 Athn ur aknerte ß e n 8 t Je Sie

e t e e ne den Die n u daßer einung ausſpr en a nen Wollen Sie viell ie Erfahrungen die die deutſche Nation mit der geheimen StimmeeHhlenerhelk tehikge er die freie e e ne behe
net dieſer Berathung den

zucer II 32,00 M nom Kornzucker von 96 27 60 27 89 M Korn
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